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Advents-/Nikolaus-
feier 2025
Unsere Advents-/Jahresabschlussfeier
fand diesmal am Tag des Hl. Nikolaus
statt.

Das Organisationsteam hatte sich dafür
etwas Besonderes ausgedacht: Schrott-
wichteln! Und auch sonst war alles ein
bisschen anders.

Erwartungsfroh hatten sich fast 30
Gäste in der Lupusstraße eingefunden;
jeder Gast hatte ein schönes Päckchen
dabei, das von Monika Pfromm mit
Nummern versehen wurde. Unser DSB-
Trio - Dagmar Bendel an der Harfe,
Anke Böhmer-Tillmann (Querflöte)
und Uschi Kartäusch (E-Piano) - hatte
wieder ein ansprechendes Musikpro-
gramm zusammengestellt. Elke Kleck
hatte die Tische – wie jedes Jahr - feier-

lich ‚herausge-
putzt‘. Sven Schä-
licke sorgte mit
unserer Technik
für ein gutes Ver-
stehen und so
kam langsam aber
sicher eine stim-
m u n g s v o l l e
Atmosphäre auf.
Nicht zu verges-
sen die vielen hel-
fenden Hände die
nötig sind, damit
unsere Gäste sich
wohl fühlen. Ein
Herzliches Danke-
schön an ALLE!!

Nach der offiziel-
len Begrüßungs-

ansprache und dem obligatorischen
Weihnachtsgedicht der Vorsitzenden
kam dann noch ein ganz besonderer
Gast: der hl. Nikolaus persönlich! Mit
Musikbegleitung und Glöckchen klin-
geln kam er hereingeschritten. Majestä-
tisch war er anzusehen in seinem roten
Gewand und dem Goldenen Buch. 

Auch er begrüßte unsere Gäste mit
einer angemessenen Rede und vergaß
auch nicht, an unser kürzlich viel zu
früh verstorbenes Mitglied Bernhard
Kaußen zu erinnern. Der uns sicherlich
vom Himmel aus zugeschaut hat. Eine
tröstliche Vorstellung…

Mit tat- und laufkräftiger Unterstüt-
zung von Michael Tillmann verteilte der
Nikolaus dann die
Päckchen. Die Num-
mern wurden aufgeru-
fen (jeder Gast hatte
zuvor einen Num-
mern-Zettel gezogen)
und so kam jeder Gast
zu seinem Geschenk.
Auch der Nikolaus!
Beim DSB Köln steht
niemand mit leeren
Händen da.

Zu unser aller Bedau-
ern musste sich der
Nikolaus dann auch
schon wieder verab-
schieden. Viele kleine
und große Kinder war-
teten schon ungedul-
dig auf ihn – wie jedes
Jahr an dem Tag. Wir
konnten in Ruhe Kaf-
fee trinken, den Stol-
len und anderes
Gebäck genießen.
Auch die Unterhal-
tung kam nicht zu kurz. 

Inzwischen war auch Wolfgang Bothe
eingetroffen (Wieso kam er eigentlich
so spät??!!)

Und endlich konnten alle ihre Geschen-
ke auspacken. Es gab viele Ohs und
Ahs; es wurde gelacht und gestaunt. 

Marion Kempert präsentierte im Ver-
lauf des Nachmittags eine wunderschö-
ne Weihnachtsgeschichte. Es wurden
Weihnachtslieder gesungen; dazu gab es
noch eine Einlage mit den schon
bekannten Boomwhackers – kurz: es
war ein schöner, stimmungsvoller Nach-
mittag mit einem ganz besonderen
Höhepunkt. Charlotte Köhler
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